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      Als die Fantasie durchging 





      Es ist Samstag Abend und die kleinsten Superhelden der Welt, Dappa und Nappa, sitzen gemütlich in ihrem Wohnzimmer. Sie sitzen und spielen ein Spiel und reden über all die vielen Kinder, die sie im Laufe der Woche getroffen haben.




       




      "Ich finde, dass die Kinder jetzt richtig gut darin sind, uns zu Hilfe zu rufen," sagt Dappa zu Nappa.




       




      "Ja," sagt Nappa, "sowohl Jungs als auch Mädchen. Das find ich wirklich klasse."




       




      Plötzlich hören sie eine nervöse Stimme. Es klingt nach einem kleinen Jungen der sagt: "Oh, ein gefährlicher Drache! Jetzt kommt er und schnappt mich."




       




      Dappa und Nappa gucken einander an. Beide haben sie ein super Gehör und können alles hören, was Kinder sagen oder denken - sogar, wenn sie ganz weit weg sind.




       




      "Ein Drache? Das hört sich ja gar nicht gut an. Er muss große Angst haben," sagt Dappa.




       




      "Ja," sagt Nappa. "Komm, lass uns ihn finden und sehen, ob wir ihm helfen können."
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          Dappa und Nappa fliegen los, heraus in den Abendhimmel. Sie wissen ganz genau, dass es dort, wo der Junge lebt, keine Drachen gibt. Sie beeilen sich aber trotzdem, weil es ihnen leid tut, dass der Junge Angst hat.




       




      Sie fliegen zu einem Haus am Rande der Stadt. Sie hören den Jungen in einem Zimmer im ersten Stock. Sie fliegen durch ein geöffnetes Fenster hinein und dann schnell weiter in sein Zimmer.
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